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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 95.
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Deutſchland.
Berlin, d. 21. April. Des Königs Majeſtät haben dem

Regierungs und Medizinalrathe Dr. Niemann zu Merſe-
burg den Charakter als Geheimer Medizinalrath beizulegen
und das hierüber ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollzie-

hen geruht.
Se. Durchlaucht der Fürſt Adolph zu Hohenlohe-

Jngelfingen, iſt von Breslau hier angekommen.
München, d. 12. April. So viel man vernimmt, ha-

ben die Eingabe an den König, das Kniebeugen und die Er-
bauung proteſtantiſcher Kirchen betreffend, von den 43 pro
teſtantiſchen Abgeordneten 40 unterſchrieben. Die drei, welche
nicht unterzeichneten, gehören dem Adelſtand an, zwei davon
ſind in höhern Aemtern, einer von dieſen beiden bekleidet die
Stelle eines proteſtantiſchen Konſiſtorial Rathes!

Die Leipziger Zeitung enthält (in Bezug auf die geſtern er
wähnte, bis zu einem Duell gediehene Differenz zwiſchen dem
bdaierſchen Miniſter von Abel und dem Fürſten von Oet-
tingen Wallerſtein, ſeinem Amtsvorganger) folgende ihr
eingeſendete „Aufklärung“: „Da die unbegreiflichen Aeußerungen,
welche der bairiſchen Abgeordnetenkammer am 10. d. M. vom Mi
niſtertiſch aus zugingen, durch cenſirte bairiſche Blätter vor die
Oeffentlichkeit gebracht ſind, ſo fühle auch ich mich zu folgender
Aufklärung verpflichtet. Von dem Augenblick an, wo die er
wähnten Aeußerungen auf mein Befragen als mich angehend be
zeichnet worden waren berührten ſie 1) meine amtliche Wirk-
ſamket, durch die von einer ausdrücklichen Hinweiſung auf die
Miniſterialacten begleitete Anſchuldigung organiſirter Spionage,
ruückgekaufter ſchmachvoller Manuſkripte und lichtſcheuer Dienſt
handlungen und 2) meinen Privatcharakter durch Aeußerun-
gen, welche ich nicht zu wiederholen habe. Die Privatfrage iſt
in den gebührenden Vorgängen durch eine von mir verlangte und
mir gewordene Erklärung vollkommen genugthuend abgethan.
Bezüglich des dienſtlichen Punktes habe ich ſogleich das noöthige
Verlangen geſtellt, um mit Benutzung der amtlichen Papiere
meine Miniſterialverwaltung vor eben jener Oeffentlichkeit recht
fertigen zu können, an welche die Anklage gerichtet war. Aus
dem Dunkel der Regiſtraturen vor das Hochlicht allgemeinen Ur
theils tretend, ſollen die Thatſachen lehren, ob ich von meinen

Halle, Donnerstag den 23. April 1840.

bekannten Grundſätzen je auch nur ein Haar breit gewichen bin,
Da der Vorfall bekanntlich in den letzten Stunden der letzten
diesjährigen Ständeſitzung, und zwar überdies in einem Saale
ſtattfand, wohin meine Stimme nicht dringen durfte, ſo er
ubrigt fur gegenwärtige Aufklärung nur der Weg der Publicität
Deſſen Betretung ſchuldete ich daher nicht nur mir ſelbſt, meinem
Stand und meinen Freunden, ſondern auch dem Staatsdienſte
dem ich früher angehörte, und namentlich jener erlauchten Kor-
poration, deren einhelliger Ausſpruch vom 10. d. M. zu den eh
rendſten Denkmalen meines offentlichen Lebens gehört. Muünchen
15. April 1840. Der Kronoberſthofmeiſter und Reichsrath des
Königreichs Baiern F. v. O. W.“ (Furſt von Oettingen-

e d Mrankfurt, d. 17. April. an erfährt nun aus Darm-ſtadt, daß Se. Kaiſerl. Hoh. der Großfürſt Thron folge

von Rußland geſtern ſelbſt um die Hand Jhrer Hoh. der
Prinzeſſin Marie von Heſſen angehalten und ſogleich nach Em-
pfang des Jaworts von Sr. Königl. Hoh. dem Großherzog
einen Courier mit der frohen Nachricht nach Petersburſendet hat. 8. abgeKürzlich ſoll von dem Advokaten Dr. Heſſenberg der
Bundesverſammlung wiederum eine Schrift der diſſentirenden
Korporationen und Städte in Hannover uberreicht wor
den ſein.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 10. April. Der in (mehreren öf-fentlichen Blättern gegebenen) Mittheilung von er

den Reiſe der Kaiſerin von Rußland nach Rom, können wir mit
Beſtimmtheit widerſprechen, da über ein ſolches Vorhaben in
der Kaiſerl. Familie ſogar niemals die Rede geweſen iſt. Jhre
Maj. die Kaiſerin werden vielmehr den 2. Juni zu Fiſchbach ig
Schleſien, dem ſchönen Landſitz des Prinzen Wilhelm von
Preußen, Bruders des Königs eintreffen, deſſen reizende Umge-
bungen dieſen Monarchen ſchon früher veranlaßten, das eben
falls dort gelegene Gut Erdmannsdorf des verſtorbenen Fetd
marſchalls Grafen Gneiſenau zu kaufen. Der groößeſte
Theil des preußiſchen Hofes wird ſich auch dorthin zur Begrü-
ßung der Kaiſerin begeben, welche in Begleitung ihres Bruders
des Prinzen Wilhelm, ſpäter Ems aufſucht, das ſich ſchon ſo
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heilbringend für beide geäußert hat. Alsdann ſtattet die erhabe
ne Frau einen Beſuch in Darmſtadt ab, trifft mit Jhrer Durchl.
Tochter, der Herzogin v. Leuchtenberg beim Königl. Hofe
in München zuſammen und wird erſt zum Spätſommer in
Potsdam und Berlin erwartet.

St. Petersburg, d. 14. April. Am 9. d. M., um
3 Uhr Nachmittags, wurde Jhre Kaiſerl. Hoheit die Frau Groß
furſtin Maria Nicolajewna von einer Prinzeſſin, die den
Namen Alexandra Maximilianownafuühren wird, gluck-
lich entbunden.

Frankreich.
Paris, d. 17. April. Der Moniteur berichtet, daß zu

Lignières (Cher) in Folge der Theurung Unruhen ſtattfanden,
wobei ein Gensd'arm und der Maire verwundet und die Woh-
nung des Maires geplundert wurde. Zu Beaulieu (Loiret)
bohrte man aus demſelben Grunde Locher in Kornſchiffe und
verſenkte dieſe mit ihrer Ladung.

Nach dem Eclaireur aus Toulon hat das Miniſterium
dem Marſchall Valée andeuten laſſen daß entweder gar kein
Kriegszug in Algier ſtattfinden, oder dieſer höchſtens bis Medeah
ausgedehnt und dort eine Garniſon hinverlegt werden ſolle. Auch
habe der Herzog von Orleans Paris nicht eher verlaſſen dur
fen, bis er das Verſprechen gegeben, den Marſchall nicht zu
weitern Schritten veranlaſſen zu wollen. Der Toulonnais be
hauptet fortwährend daß Marſchall Clauzel beſtimmt ſei,
e den Marſchall Valée als Gouverneur von Algier zu
erſetzen.

In einer telegraphiſchen Depeſche aus Toulon vom 16.
April berichtet Marſchall Valée aus Algier vom 13. April
an den Kriegsminiſter: Der Herzog von Orleans und der
Herzog von Aumale ſind heute Morgen um 4 Uhr hier ein-
getroffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. April. Auf den Schiffswerften von

Pem“roke ſoll die Zahl der Arbeiter bedeutend vermehrt wer-
den es ſind in voriger Woche ſchon hundert neue Arbeiter an-
genomrien worden ſo daß die Zahl derſelben jetzt ungefähr 700
beträgt.Der Standard verſichert, Lord Palmerſton habe ſeinen

Bruder, Herrn Temple, ermächtigt, unter Umſtänden ſeine
Päſſe von der Neapolitaniſchen Regierung zu verlangen.

Der miniſterielle Globe meldet, daß die Jnſel Formoſa
zum Sammelplatz der nach China beadſichtigten Expedition
beſtimmt ſei; die dazu beſtimmten Regimenter haben aus Frei-
willigen gebildet werden müſſen da die Eingeborenen nicht zu
überſeeiſchen Expeditionen verpflichtet ſind ubrigens haben ſich
zwei ganze Regimenter zum Dienſt erboten, der General Gou-
verneur hat aber um mehreren Regimentern Gelegenheit zu ge
ben, ſich auszuzeichnen, beſchloſſen, die Freiwilligen aus ver
ſchiedenen Regimentern zu nehmen.

O'Connell will jetzt auch dem von Pater Mathew in
Jrland gegründeten MäßigkeitsVerein beitreten er wurde dies,
wie miniſterielle Blätter ſagen ſchon eher gethan haben, wenn
er nicht gefurchtet hätte, den Bemühungen jenes Geiſtlichen da
durch eine Parteifarbe zu geben.

Zwiſchen den bedeutendſten Abgeordneten der gegen die
Korngeſetze gebildeten Vereine und den Häuptern derjenigen
Chartiſten Fraktion, die ihre Sache nicht durch phyſiſche, ſon
dern durch moraliſche Kraft durchſetzen will, iſt es zu einer Ver
einigung über folgende politiſche Grundſätze gekommen, auf de
nen man gemeinſchaftlich zu beſtehen Willens iſt: eine an
ſehnliche Erweiterung des Wahlrechts, kürzere Parlamente
und geheime Abſtimmung bei den Parlaments Wahlen.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 2. April. Der Sultan, welchemit ſeiner Mutter den Palaſt von Tcheragau bezog, hat dorge

ſtern ſammtliche hier anweſende Generale und Großwurden em
pfangen. Man bemerkte, daß Se. Hoh. ſeiner Mutter bei der
Ueberſiedelung in dieſen Palaſt die größte Aufmerkſamkeit bewies.
Beide wurden von den paraädirenden Truppen mit großem Jubel-
geſchrei begleitet. Der Groß-Weſir Chosrewdabei nicht bemerkt. ſir Ch Paſcha wurde

Die Nachricht wegen Anerkennung des engliſch türkiſchenHandels Traktats von Seiten Mehemed a nd do
blos als eine Liſt deſſelben betrachtet; man glaubt nicht, daß er
ſeinem Monopol entſage.

Das Journal de Smyrne vom 29. März meldet in einer
Nachſchrift, es verbreite ſich das Gerücht und werde immer
glaubwurdiger, daß das engliſche Regierungsdampfſchiff Gor-
gon, welches von Vurla nach Alexandrien geſegelt ſei, wichtige
Depeſchen an Mohammed-Ali überbringe. Es handle ſich
um augenblickliche Ruckgabe der Flotte, und wenn dieſe verwei-
gert werde, ſolle der engliſche Konſul mit allen Briten ſogleich
Aegypten verlaſſen.

Vermiſchtes.
Zwei Knaben, reſp. 14 und 18 Jahr alt, zundeten am

10. April in einem Garten außerhalb Berlin in kindiſchem
Uebermuthe eine Quantität Schießpulver an, und wurde bei der
Exploſion der Aeltere lebensgefährlich verletzt.

Jm Hamburger unp. Korreſpondenten vom 17. April
finden wir Folgendes: Ein intereſſanter Kriminalfall hat in die
ſem Augenblick die allgemeine Aufmerkſamkeit in Hamburg in
Anſpruch genommen. Die Entdeckung einer Brandſtiftung auf
einer ſogenannten Saalwohnung in unſrer dichtbewohnten Neu
ſtadt im vorigen December, hatte die Verhaftung Eines der
Mitbewohner veranlaßt gegen welchen im Laufe der wider ihn
eingeleiteten Unterſuchung Anſchuldigungen und Verdächtigungen
vielfacher anderer Verbrechen erhoben wurden. Hierzu gehoörte
vornehmlich die, vor 3 Jahren ſeine damatige Braut vergiftet
zu haben, um ſeine jetzige Frau zu heirathen. Nachdem er der
Brandſtiftung uüberfuührt worden gelang es auch, ihn zum Ge
ſtändniß der Vergiftung zu bringen, und zwar unter Umſtänden,
die freilich die Beibringung eines Giftes außer Zweifel ſtellen,
nicht aber die Art des Giftes ſelbſt und ſeiner Wirkungen. Es
mußte deshalb zur vollſtändigeren Herſtellung des Thatbeſtandes
eine Unterſuchung des Leichnams höchſt wunſchenswerth erſchei-
nen, deſſen Nachſuchung und Ausgrabung hierauf von den Be
hörden angeordnet wurde. Obgleich, wie erwähnt, ſchon ſeit
8 Jahren unter der Erde, wurde die Leiche doch in einem faſt
unverſehrten Zuſtande gefunden, ſo daß eine foörmliche Obduk-
tion möglich war. Magen und Eingeweide wurden demnächſt
herausgenommen, und befinden ſich jetzt in den Händen des phar-
maceutiſchen Mitgliedes unſers Geſundheitsrathes, Hrn. Ober
dörffer, eines bewährten Chemikers, und ſieht man nun einem
beſtimmten Reſultat in einer ſo intereſſanten Frage mit Span-
nung entgegen.

Seit Menſchengedenken hat die See in der Gegend von
Danzig nicht ſo vielen Bernſtein ausgeworfen, wie in den
letzten Wochen. Man ſucht dieſe Erſcheinung aus dem Durch
bruche bei Neufähr zu erklären. Es hat in den letzten Wochen
manchen Tag gegeben, an welchem in dem Dorfe Weichſelmun-
de allein an 400 Thaler für Finderlohn ausgezahlt worden ſind.



Die vierte Säcular Feier
der Erfindung der Buchdrucker kunſt

L8SA O.
(Vgl. Nr. 19. [Beil.] u. No. 24., 26., 28., 30., 82., 37., 38., 45.

48., 49., 50., 68., 70., 75., 81., 84., 85., 86., 88., 92. [Beil.] u. 94. d. C.)
Ulm, d. 10. April. Unter den Städten, welche ſich an

ſchicken die Jubelfeier der Erfindung der Buchdrucker-
kunſt in dieſem Jahre würdig zu begehen darf Ulm nicht un-
erwähnt bleiben. Eingedenk der ruhmvollen St llung, die Ulm
in den erſten Jahren dieſer Kunſt ſchon eingenommen hat, wie
dies in einer Feſtſchrift über die Geſchichte der Buchdruckerkunſt
in Ulm von Profeſſor Dr. Haßler durch neue Forſchungen er-
wieſen iſt, gehen die ſtädtiſchen Behörden damit um, das kom-
mende Fubiläum nicht durch vorubergehende, mehr die äußern
Sinne berührende Feſtlichkeiten zu feiern, ſondern vielmehr dem
Erfinder Gutenberg und dem großen erſten Ulm'ſchen Meiſter
der Buchdrucker- und Holzſchneidekunſt, Ludwig Hohen-
wang, ein bleibendes und der Volksbildung fruchtbringendes
Denkmal zu ſetzen, indem ſie eine nach ihnen zu benennende Stif-
tung grunden, deren Ertrag von ungefähr dreihundert Gulden
jährlich der Vermehrung und Vervollſtändigung unſerer, durch
die politiſchen Veränderungen zu Anfang dieſes Jahrhunderts,
mittellos gewordenen Stadtbibliothek gewidmet ſein ſoll.

Getreidepreiſe.

Nordhauſen, den 18. April.
Weizen 2 thl. ſgr. pf- bis 2 thl. 10 ſgr. pf.
Roggen 1 16 1 20Gerſte 1 10 1 15Hafer 2218 24Rüböl, der Centner 12 thl.
Leinöl 11thl.

Quedlinburg, den 15. April. (Nach Wispeln.)
Wetzen 46 56 thl. Gerſte 30 33 thl.
Roggen 34 38 Hafer 21 22Raffinirtes Rüböl, der Centner 123 13 thl.
Rüböl, der Centner 12 thl.

Leinöl, 11-114 tbl.
Magdeburg, den 18. April. (Nach Wispeln)

Weizen 46 59 thl. Gerſte 81 33 thl.
Roggen 354 Hafer 22 244Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 20. April Nr. 2 und 5 Zoll.

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. April.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Romann a. Gieichenthal.
Hr. Verwalter Schröder a. Leipzig. Hr. Kaufm. Simmel
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Berend u. Arnold a. Ham-
burg Die Hrrn. Rapaport u. Lion a. Altona. Hr.
Kaufm. Ruübke a. Barmen.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Schönlank a. Berlin. Hr.
Kaufm. Vernet a. Hamburg. Hr. Kaufm. Schreyer a.

ſelbſt werden auch Anmeldungen neuer Mit

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

21. il. Halberſtadt.e e Goldnen Löwen: Hr. Stud. jur. Maaß a, Heisdorf. Hr.
We 8 z gr. vß. v x ſsr. vt. Kaufm. Hoffmann a. Wittenberg. Hr. Reg. Rath Hanſel
Gerſte 1 7 5 2 v l 1 10 a. Erfurt. ßHafer 22 6 26 Schwarzen Bär: Mad. Beltzig a. Leipzig-

Kunſt-Nachricht.
In den erſten Tagen kommenden Monats

wird die diesjährige Gemälde Ausſtellung ih-
ren Anfang nehmen. Beim Kaſtellan Mer-
lein ſind Billets fur die ganze Dauer der
Ausſtellung, fur Nichtmitglieder zu 20 Sgr.
und fur die Angehörigen der Mitglieder des
Kunſt Vereins zu 10 Sgr. zu haben. Da-

glieder angenommen.
Der Vorſtand des Kunſt-Vereins.

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Die Verlobung unſrer zweiten Tochter
Luiſe mit dem Herzoglich- Altenburgiſchen
Amtsſportel-Rendanten, Herrn Otto Roſt
zu Ronneburg, beehren wir uns ſtatt der
ſonſt ublichen Anmeldungen auf dieſem Wege
ergebenſt anzuzeigen.

Halle, den 21. April 1840.
Der Prediger Held

und deſſen Frau.
c

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die 27 Pferde, welche der Saalkreis zu
der diesjährigen 14tägigen Uebung der Land-

wehr Kavallerie zu geſtellen hat ſollen, wie
in den früheren Jahren von den Pferdebeſitzern
im Saalkreiſe gegen einen Miethzins von Ei
nem Thaler fur den Tag und das Pferd be
ſchafft werden.

Sämmtliche Einſaſſen des Saalkreiſes,
welche dem Kreiſe fur den obigen Preis und
unter den übrigen von den fruheren Jahren
her zur Genüge bekannten Bedingungen geeig-
nete Pferde miethsweiſe zu überlaſſen beabſich-
tigen, fodere ich hiernach auf, ſich am 15.
Mai d. J. fruh 7 Uhr am Gaſthofe zu Bei-
derſee einzufinden, woſelbſt die Pferde der
Kommiſſion vorgeſtellt werden ſollen.

Um dieſelbe Zeit haben auch alle diejenigen
Landwehr- Kavalleriſten, welche eigene Pferde
bei der Uebung zu reiten wunſchen, dieſe
Pferde vorzuſtellen damit deren Brauchbar-

keit gepruft werden kann.
Die Ablieferung der Pferde, welche fur

die Uebung gemiethet werden, findet den 24.
Mai d. J. fruh 6 Uhr am grunen Hofe vor
Halle ſtatt, die Rückgabe derſelben an die
Eigenthuümer ebendaſelbſt am 7. Juni d. J. fälligſt Notiz zu nehmen.

Halle, den 15. April 1840.
Der Landrath des Saalkreiſes,

v. Baſſewitz.

Ergebenſte Anzeige.
Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich

von heutigem Tage an den von mir erkauften
Gaſthof zur goldnen Kugel vor dem
Ober Leipziger Thore allhier, ſelbſt bewirth
ſchaften werde, und daß mein älteſter Sohn
das Geſchäft im Gaſthauſe zum ſchwar
zen Bär am Markte auf eigene Rechnung
fortſetzen wird.

Halle, den 22. April 1840.
C. F. Mente sen.

Auf Obiges Bezug nehmend, erlauben wir
uns gehorſamſt, die verehrlichen Reiſenden
ergebenſt einzuladen bei der Beruhrung von
Halle uns mit Jhrem guütigen Beſuche zu
beehren; durch prompte reelle und billige Be
dienung werden wir das Vertrauen der uns
Beehrenden zu wurdigen wiſſen.

C. F. Mente sen.,
Gaſtwirth zur goldnen Kugel.

C. F. Mente jun.,
Gaſtwirth zum ſchwarzen Baär.

NB. Von unſeren Adreſſen bitten wir ge

Die Obigen.
Neueſte Deckentücher

empfing und empfiehlt
Herm. Hirſchfeld Leipzigerſtr.



Bekanntmachung.
Bei der Menge von Beſtellungen welche in Folge der unterm 10. Febr. dieſes Jahres

an unſere verehrten Kunſt und Geſchäfts Genoſſen gerichteten Einladung zu perſönlicher
Theilnahme an unſerem Feſte, täglich eingehen, ſehen wir uns ſchon jetzt veranlaßt, mit
der Bitte hervorzutreten:

daß Alle, welche ſich für unſer Feſt
lich Theil zu nehmen wünſchen ſich deshalb geneigteſt bald und ſchriftlich an
uns wenden mochten.

Mit Vergnügen werden wir ſolche Anmeldungen (die wir an uns zu richten und bei
Herrn R. Härtel im Geſchäftelokale der Herren Brettkopf Härtel, Univerſitäts-

ſtraße Nr. 18, abzugeben bitten) entgegennehmen, und bemerken nur, daß, da die Raäum-
lichkeiten uns bei Ausgabe der Billets beſtimmte Schranken ſetzen, ſpäter die Beſtellungen
nur in der Reihe, in welcher ſie eingegangen, von uns berückſichtigt werden können, und
daß deehalb eine baldige Anmeldung wunſchenswerth und ſichernd ſein dürfte.

Die Preiſe für die Billets zu den einzelnen Feſtlichkeiten ſind von uns folgendermaßen
feſtgeſtellt worden

1) für ein Couvert, einſchließlich einer Flaſche Wein, bei dem (nur
fur Herren beſtimmten Mittagsmahle in der Feſthalle auf

2) fur ein Billet zum Balle aaf 168) für einen Tribunenplatz auf dem Markte auf 16
4) für einen dergleichen zum Sitzen auf 1
5) für einen Sitzplatz beim Feuerwerk auf 12
6) für ein Billet zu der Muſikaufführung in der Kirche:

a) in das Schiff oder die Kapellen 1h) auf die erſte Emporkirche 16c) auf die zweite Emporkirche 12Wir machen dabei bekannt
daß alle beſtellte Billets vom 1. Mai ab und bis ſpäteſtens den 30. Mai d. J. gegen
die beſtimmten Beträge in der Buchhandlung des Herrn Ernſt Fleiſcher hier
ſelbſt (Neumarkt Nr. 41, eine Treppe

indem wir nach Ablauf dieſes Termines für deren Beruckſichtigung nicht mehr einſtehen kön
nen, wennſchon wir ſtets bereit ſein werden, auch ſpäteren Anmeldungen, ſo weit es dann
noch der Raum geſtattet zu genügen.

Auswartige Beſtoeller müſſen wir hiernach erſuchen, uns die Beträge der beſtellten Bil
lets bis zu genanntem Termine entweder baar einzuſenden, oder einen ihrer hieſigen Geſchäfts
freunde mit Zahlung derſelben zu beauftragen.

Leipzig, am 20. Maärz 1840.
Das Comité zur Feier der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

t

intereſſiren und an deſſen Einzelheiten perſön

2 Thlr. 16 Gr.

hoch) abzunehmen ſind,

Einem hochzuverehrenden in und aus-
wärtigen Publikum zeige ich hierdurch erge
benſt an, daß ich mich als Schloſſer und
Groß Uhrmacher etablirt habe, und empfehle
mich im Verfertigen aller Arten Schloſſer
Arbeit, ſo wie im Verfertigen und Repariren
aller Gattungen Thurmuhren, und verſpreche
bei möglichſt billiger Preisſtellung die ſchnellſte
und reellſte Bedienung.

Halle, Leipzigerſtraße No 289.
W. E. Ludwig,

Schloſſer und Groß Uhrmacher.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
Wirthſchafterin wünſcht jetzt oder Johannis
in der Stadt oder auf dem Lande ein Unter
kommen. Alles Nähere ertheilt J. G. Fied-
ter in Halle, große Steinſtraße No. 178.

500, 400, 1000 Thaler und größere
Poſten ſind auszuleihen, durch den Actuarius
Dancker in Halle, Rathhausgaſſe No.
253.

Das Haus, Stadt-Fleiſchergaſſe No. 160.
iſt zu verkaufen Kaufluſtige wollen ſich des-
halb im Hauſe ſelbſt melden.

Ankauf von Runkelrüben.
Die Herren Oekonomen, welche noch be

abſichtigen Runkelrüben fur uns zu bauen,
uber welche ſie nicht bereits mit uns contra
hirten, erſuchen wir ihre Anmeldungen bin
nen Acht Tagen zu machen, da wir ſpäter
die Annahme nicht mehr feſt zu verſprechen im
Stande ſein dürften.

Halle, den 21. April 1840.
Die Direction der Hall. Zucker S. Comp.

Jacob.
Ein junges Mädchen von außerhalb

wünſcht als Wirthſchafterin oder Jungfer pla
Näheres Paradeplatz No.cirt zu werden.

1067.
Einen Lehrling, am liebſten vom Lande

ſucht der Schloſſermeiſter

Sachſe.

getrieben,

Einen Lehrling ſucht der Stellmacher-
meiſter Hennicke, No. 1500.

Gute Saamen Kartoffein aus Calbe
ſind billig zu haben im Magazin des Herrn
Mann.

Ein fünfjähriges heundraunes Stutenpferd
ſteht zu verkaufen auf dem Graſewege in
No. 843.

Freitag, als den 24. April, iſt Reiſege
legenheit nach Berlin. Auch ſind zwei bis
drei Kutſchwagen zu verkaufen bei

Kröning
in der Schmeerſtraße.

Für Oel und Aquarell-Maler,
Dachs, Fiſch-, ſchwarze Marder und

Zobelpinſel, in Holz, Silberdillen und Fe
derkiel; in Dutzenden billiger. Altes, ge
bleichtes, kriſtallhelles Mohnöl bei Fr.

j Schlüter sen. große Steinſtraße No. 86.
Alle Arten Maler und MaurereFarben

abgelagertes Leinöl, weißen und braunen
ſchnelltrocknenden Firniß beim Kaufmann
Schluüter sen.

Es iſt am 15. d. M. auf dem Wege von
Halle nach Eisleben eine goldene Da
menuhr verloren gegangen der Finder wird
gebeten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung
bei den Herren Gebrüder Eppner zu
Halle in der Leipziger Straße abzugeben.

Ein Korbwagen ſteht zu verkaufen im
Gaſthofe zur goldnen Roſe.

Einem hieſigen und auswartigen ſehr ge
ehrten Publikum mache ich hierdurch ergebenſt
bekannt, daß ich von jetzt an allhier in der
Schmeerſtraße No. 484 beim Pfannenſchmiede
Meiſter Herrn Beck wohne.

Schiefer und Ziegeldeckermeiſter

Sehr ſchöne Georginen, ſämmtlich an
ſind zu haben bei W. Walter

jun., Jägerplatz No. 1079.

Auection von Mutterſchaafen.
Montag, den 27. April c. ftuh 9 Uhr,

beabſichtige ich gegen 800 Mutterſchaafe,
Jährlinge, Erſtlinge 2c. (kein Märzvieh)
meiſtbietend zu verkaufen. Wem an wirklich
geſunden, feinen und wollreichen Zuchtthieren
gelegen iſt, wolle es nicht verſäumen, als
Käufer ſich dabei einzufinden.

Pöſigk zwiſchen Radegaſt und Cöchen
belegen), den 4. April 1840.

Rhoſt.

Logis-Veränderung.
Von heute an iſt meine Wohnung auf dem

Neumarkt No. 1288.
Halle, d. 14. April 1840.

Ringleben No. 1493. Amtmann Heine.
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